
Die gesamte Überbauung wird von der Meisenbergstrasse aus gesehen 
in eine vordere Hausgruppe mit Eigentumswohnungen und eine hintere 
Hausgruppe mit Mietwohnungen aufgeteilt, wodurch ein räumlich gestaf-
felter Zwischenraum aufgespannt wird. Die Gebäude sind bestmöglich in 
den Geländeverlauf eingebettet, sodass die Qualitäten des Ortes erhalten 
bleiben. Die durchlässige Bebauungsstruktur schafft eine dem Ort ange-
messene volumetrische Körnung. Die Topographie bleibt spürbar und es 
entstehen vielseitige Durchblicke und grosse Freiflächen. Wege und Auf-
enthaltsbereiche werden sorgfältig in den bestehenden Hang eingefügt. 
Die privaten Aussensitzplätze der Erdgeschosswohnungen werden mit-
tels Trockenmauern terrassiert und sind somit gut nutzbar.

Es wird ein einheitliches Erscheinungsbild als Gesamtüberbauung ange-
strebt. Für alle Häuser werden die gleichen Gestaltungselemente verwen-
det: Fassaden mit fein verputzter Aussenwärmedämmung, umlaufenden 
Fensterzargen und Glasbrüstungen. Die spannungsvollen Fassaden mit 
ihren offenen und geschlossenen Flächen, die Rundungen und die gross-
zügigen, zum See hin ausgerichteten Terrassen, prägen die Überbau-
ung und geben ihr ein unverkennbares Aussehen. Die Gebäude sind als 
Zweispänner organisiert. Damit erhalten alle Geschosswohnungen eine 
dreiseitige Ausrichtung und verfügen über grosszügige Eckterrassen mit 
Seeblick.

Das Farb- und Materialkonzept unterstützt die Absicht, die einzelnen Volu-
men monolithisch erscheinen zu lassen. Als Grundfarbe wird ein neutraler 
Grauton gewählt. Die feingliedrigen Leibungs- und Brüstungsverkleidun-
gen aus Faserbeton sind mit einem helleren, fast weissen Farbton davon 
abgesetzt. Durch ihre zurückhaltende, elegante Farbgebung tritt die Be-
bauung gegenüber der umgebenden Landschaft optisch zurück. Das Grau 
der Baukörper kontrastiert zudem mit der farbigen Vegetation des Parks.

Typologie: Wohnungsbau
Status: Realisierung abgeschlossen
Jahr: 2013 - 2016

Bauherrschaft: JEGO AG (Häuser A-C) und Bad Schinznach AG (Häuser D-G)
Generalunternehmen: JEGO AG
Landschaftsarchitekt: Hansjörg Jauch, Zürich
Fotos: Lucas Peters

Baukosten: ca. CHF 40 Mio.
Gebäudevolumen: 38`000 m3
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